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Text
„Da war dieses umwerfende Lächeln, das einen von Kopf bis Fuß im 
Innersten wärmte. Es ist eine erstaunliche Gabe, wenn man die Fähig-

keit hat, dieses Gefühl in anderen zu erzeugen. In meinem Leben als

Fotograf habe ich viele schöne Frauen gesehen und viele von ihnen


fotografiert. Jahrzehntelang ging ich in den großen Filmstudios ein


und aus, begleitete die Dreharbeiten und lernte die begehrten Stars


aus nächster Nähe kennen. Aber keiner von ihnen beeindruckte mich


menschlich und künstlerisch so wie sie: Audrey Hepburn“. 


Bob Willoughby


Bob Willoughby war vom ersten Augenblick an von Audrey Hepburn 

beeindruckt. 1953 erhielt er den Auftrag, Pressefotos von einer jungen

Schauspielerin in den Paramount Studios zu machen. Er begleitete

Audrey Hepburn von 1953 bis 1966 mit seiner Kamera und hielt sie

in zahlreichen Schwarz-Weiß Fotos und Farbaufnahmen fest. In der

Ausstellung, die in Wien ihre Premiere feiert und im Anschluss durch 
mehrere Städte Europas wandert, werden insgesamt 105 Fotografien

zu sehen sein. 



Die Ausstellung gewährt uns einen Einblick in die Dreharbeiten zu 


einigen der großen Kinoerfolge Audrey Hepburns: „Tropenglut“ (1958) 

von Mel Ferrer, „Infam“ (1961) von William Wyler, „Zusammen in Paris“


(1962) von Richard Quine, „My Fair Lady“ (1963) von George Cukor und


„Zwei auf gleichem Weg“ (1966) von Stanley Donen. Sie zeigt aber auch 

Momente aus Audreys selten zur Schau gestelltem Privatleben abseits 

von Film und Glamour. Wir nehmen teil an ihrer Beziehung zu ihrem 


Ehemann Mel Ferrer und an ihrem Glück als junge Mutter, die die ersten 

Gehversuche ihres Sohnes Sean beobachtet. Charakteristisch sind auch

die Bilder mit den beiden Haustieren, dem Yorkshire-Terrier Famous und


dem Rehkitz Ip, das sie sogar in den Supermarkt mitnahm. Als Schau-

spielerin wiederum wirkte sie ganz anders: Souverän bewegte sie sich mit 

traumwandlerischer Sicherheit, Grazie und Natürlichkeit vor der 


Filmkamera und Willoughbys Fotoapparat.
. 


Audrey Hepburn, geboren als Edda Kathleen van Heemstra Hepburn-
Ruston in Belgien, gilt bis heute als Inbegriff von Stil und Eleganz. Schon 


zu Lebzeiten war sie eine Ikone Hollywoods und prägte mit ihrer 
elfenhaften Erscheinung einen komplett neuen Frauentyp im Kino der

1950er und 1960er Jahre. Und das obwohl die zierliche Belgierin, die 

zunächst in London als Model arbeitete, so gar nicht dem gängigen 

Frauenbild – geprägt von den großen Diven wie Marilyn Monroe, 

Sophia Loren oder Gina Lollobrigida – entsprach. Ihr schlanker, fast

androgyner Körper, ihre Rehaugen, ihr Charme, ihre Eleganz und 
die schmal geschnittenen Kleider ließen sie plötzlich zum Ideal der
neuen Frau werden: individualistisch, eigenwillig, intelligent.

Die am 20. Jänner 1993 verstorbene Audrey Hepburn, die europäischste


aller Hollywood Stars, war nicht nur eine schöne Frau und unvergess-


liche Schauspielerin, sie engagierte sich auch für wohltätige Zwecke. Ihre Popularität nutzte sie, um sich von 1988 an als Sonderbotschafterin der 

UNICEF weltweit für die Rechte von Kindern einzusetzen. 

Bob Willoughby, geboren 1927 in Los Angeles, zählt zu den bedeutend-


sten Fotografen und Chronisten des klassischen Hollywood. Er studierte

Filmwissenschaften um USC Cinema Department und Design bei Paul
Sass am Kann Institute of Art und ging bei Wallace Seawell, Paul Hesse

und Glenn Embree in die Lehre, arbeitete ab den späten 1940er Jahren

als freier Fotograf für die großen Filmstudios und diverse Magazine. 

1971 zog er mit seiner Familie nach Irland und 17 Jahre später nach
Südfrankreich, wo er bis heute lebt und arbeitet. 

Er ist mit seinem Werk in vielen Museen und Galerien vertreten, u.a. in

der National Portrait Gallery in Washington, der National Portrait Gallery

in London, dem National Museum of Photography in Bradfort, der 


Bibliothèque Nationale in Paris, dem Musée de la Photographie in

Charleroi und dem Museum of Modern Art in New York.

Mit Audrey Hepburn verband Bob Willoughby abseits der beruflichen
Kontakte eine tiefe persönliche Freundschaft. 
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Biografie Audrey Hepburn 

1929   
Edda Kathleen van Heemstra Hepburn-Ruston wird am 4. Mai als Tochter der holländischen Baronin Ella van Heemstra und des irischen Bankiers John Victor Anthony Hepburn-Ruston in Brüssel geboren
1935 
Der Vater verlässt die Familie
1938

Ihre Eltern lassen sich scheiden. Edda besucht ein Internat in England und verbringt die Sommerferien bei ihrer Mutter in Arnheim (Holland)

1939-45

Audrey Hepburn verbringt die Kriegsjahre bei ihrer Mutter in Arnheim und erhält Ballettunterricht am städtischen Konservatorium

1945

Umzug nach Amsterdam und Ballettunterricht bei Sonia Gaskell

1948

Edda zieht mit ihrer Mutter nach London und nimmt Ballettunterricht bei Marie Rambert, der Lehrerin von Nijinski. Ab sofort nennt sie sich Audrey Hepburn

1948-51

Sie spielt und tanzt in vier Musicals und einem Theaterstück in London. Ihren Durchbruch feiert sie Ende 1951 als Gigi in dem gleichnamigen Musical. Die Broadway-Produktion wird ein umjubelter Erfolg

1953
Audrey dreht den Film Ein Herz und eine Krone – ein Welterfolg

1953

Audrey lernt den Modedesigner Hubert de Givenchy kennen und trägt seine Modelle privat wie in vielen ihrer Filme. Sie wird ihm Zeit ihres Lebens treu bleiben

1954

Heirat mit dem amerikanischen Schauspieler und Regisseur Mel Ferrer 

1954-66

Audrey lebt abwechselnd in Rom und Bürgenstock (Schweiz). Während der Dreharbeiten in den USA wohnt sie zeitweise in Beverly Hills

1960

Am 17. Juli kommt ihr Sohn Sean zur Welt

1966

Sie kauft das Haus La Paisible in Tolochenaz (Schweiz). 

1968

Scheidung von Mel Ferrer

1969

Auf einer Kreuzfahrt lernt Audrey den um einiges jüngeren italienischen Psychiater Andrea Dotti kennen. Die beiden heiraten und ziehen nach Rom

1970

Ihr zweiter Sohn Luca wird geboren. In den folgenden fünf Jahren lehnt sie konsequent alle Filmangebote ab

1980

Trennung von ihrem zweiten Ehemann Andrea Dotti

1981

Sie lernt den aus Holland stammenden Schauspieler Robert Wolders kennen, mit dem sie bis zu ihrem Tod zusammenlebt

1988

Die UNICEF ernennt Audrey Hepburn  zur Sonderbotschafterin  für die Weltkinderhilfe. In den folgenden Jahren engagiert sie sich intensiv für die UNICEF

1993

Audrey stirbt am 20. Januar an Krebs 


Biografie Bob Willoughby

1927 

Bob Willoughby wird in Los Angeles geboren

Ende 1940
Er studiert Filmwissenschaften am USC Cinema Department und Design bei Paul Sass am Kann Institute of Art. Er geht bei Wallace Seawell, Paul Hesse und Glenn Embree in die Lehre

1949

Er bekommt seinen ersten Auftrag von Harper’s Bazaar
1953

Er lernt Audrey Hepburn kennen

1954 

Erstes Engagement bei Warner Brothers für den Film „A Star Is Born“ mit Judy Garland. Er arbeitet von da an für alle Major Studios in über 120 Filmen als Fotograf. In jener Zeit entwickelt er auch einen speziellen Blitz für die Still-Kamera, der bis heute Alltag am Filmset ist

1972 

Er übersiedelt nach Irland und übersetzt frühe irische Gedichte ins Englische, Voices From Ancient Ireland
1988 

Er verlegt seinen Wohnsitz nach Südfrankreich, wo er bis heute lebt und 

arbeitet

2004

Bob Willoughby wird der Lucie Award für Outstanding Achievement in Still Photography for Motion Pictures verliehen. Dieser Preis ist eine der höchsten und renommiertesten Auszeichnungen im Bereich der Fotografie 

Bob Willoughbys Arbeiten werden in führenden Museen und Galerien ausgestellt und sind Bestandteil vieler Museumssammlungen, u.a. dem MOMA New York, der National Portrait Gallery, Washington, DC., der National Portrait Gallery, London, der Royal Photographic Society, Bath und der Bibliothèque Nationale, Paris



Audrey Hepburn – Ausgewählte Filmografie

Roman Holiday (Ein Herz und eine Krone), USA 1953, Regie: William Wyler

Sabrina (Sabrina), USA 1954, Regie: Billy Wilder

War and Peace (Krieg und Frieden), USA 1956, Regie: King Vidor

Funny Face (Ein süßer Fratz), USA 1957, Regie: Stanley Donen

Love In the Afternoon (Liebe am Nachmittag), USA 1957, Regie: Billy Wilder

Green Mansions (Tropenglut), USA 1959, Regie: Mel Ferrer

The Nun´s Story (Geschichte einer Nonne), USA 1959, Regie: Fred Zinnemann

The Unforgiven (Denen man nicht vergibt), USA 1960, Regie: John Huston

Breakfast At Tiffany´s (Frühstück bei Tiffany), USA 1961, Regie: Blake Edwards

The Children´s Hour (Infam), USA 1961, Regie: William Wyler

Charade (Charade), USA 1963, Regie: Stanley Donen

Paris When It Sizzles (Zusammen in Paris), USA 1964, Regie: Richard Quine

My Fair Lady (My Fair Lady), USA 1964, Regie: George Cukor

How to Steal a Million  (Wie klaut man eine Million?), USA 1966, Regie: William Wyler

Two For the Road (Zwei auf gleichem Weg), England 1967, Regie: Stanley Donen

Wait Until Dark (Warte, bis es dunkel ist), USA 1967, Regie Terence Young

Robin and Marian (Robin und Marian), USA 1976, Regie: Richard Lester

